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Bei Gudrun Hohnsbehn können sich die Gäste und Mitg lieder 
immer gerne anmelden! 
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Bericht KA Grömitz 9.-11.März 2012 

 
Die Alltagsflucht der IARMC’er setzte am vergangenen Wochenende mal wieder ein. Die Ein-
ladung von Christine und Hartwig lockte 15 Stamm-, plus zwei Gäste-Fahrzeuge hinaus an die 
Ostsee.  
Wie es sich herausstellte nutzte uns kein Navi, aber ein wenig Kartenkenntnis beim Finden des 
Zieles. Reine Intuition, Spürsinn der Indianer war diesmal gefragt. Auf meiner Karte befand sich 
nur ein Kreisel, als wir ankamen sah die Einfahrt zum Klönabendziel sehr verwirrend aus. Ein 
Kreisverkehr nach dem anderen ließ uns durch die Stadt irren. Das Bild des Lokales aus der Ein-
ladung vor Augen fuhren wir die Straßen rauf und runter. Ein Deich, so stellten wir fest, ver-
sperrte uns die Sicht auf den Wochenend-Stellplatz. Die vielfältigen Anfahrtmöglichkeiten der 
Besucher war auf jeden Fall Thema Nummer 1 am Freitagabend.  
Unter dem Dach des Restaurant „Schlemmerland am Ostseestrand“ hatten wir einen Aufent-
haltsort de Luxe. Windgeschützt standen hier Tische und Stühle für unser kleines Abendpro-
gramm bereit. Alle waren glücklich und zufrieden als uns die Organisationsmannschaft nach der 
zeitversetzten Begrüßung von Hartwig und Christine eine bunte Schüttesuppe auftischte. Jedes 
Wohnmobilteam steuerte seinen Beitrag dazu. Ob geschnippelte Würstchen, ob Kartoffel- oder 
Gemüsesuppe, Hirschgulasch, Erbsen- oder Bohnensuppe, alles zusammen wurde in einem Topf 
aufgewärmt. Dazu gönnten wir uns einen Becher Punsch oder Tee. Eine 5wöchige Pause der 
IARMC-Veranstaltungen veranlasste uns ausgiebig zu klönen und Neues zu planen.  
Nachdem am Samstagmorgen die abendlichen Leckerbissen verdaut und wir ausgeruht nach 
einer passablen Nacht die schmackhaften „Puckys“(Brötchen) verzehrt hatten, ging eine kleine 
Gruppe spazieren. Andere sondierten die Lage in einem differenzierten Radius rund um ihr rol-
lendes Heim. Die lange, imposante Kurpromenade bummelte die Wandergruppe rauf und runter. 
Vereinzelt drifteten immer mal wieder 1-2 Personen zur Tauchgondel, ins Cafe oder zur Innen-
stadt ab.  
  
Platzangst ließ Karin und mich die Tauchgondel, die an der Spitze der 398m langen Seebrücke 
zur Tauchfahrt bereit stand, nur von außen aus bestaunen. Der freundliche Gondelfahrer ver-
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suchte uns zu einer 35 Minuten Reise in 
die Seewelt zu überreden. Doch das 
gelang ihm nicht. Trotzdem zeigte er uns 
mehrere künstliche Riffe aus der 
Vogelperspektive, die rund um das 
Tauchareal geschaffen wurden. Das 
glasklare Wasser des größten 
Brackwassermeeres der Erde ließ diesen 
Blick wunderbar zu.  
Drei Grad zeigte das Thermometer an der 
Promenade. Der Wind wehte uns durch 
die Haare. Wolkenverhangen schien die 
Sonne, leider nur auf einer verdeckten, 
oberen Ebene des Himmels.  
Ein Gang durch die Gassen der kleinen 

Ostseestadt war obligatorisch. Das abwechslungsreiche Angebot der Lädchen lockte so manchen 
von uns an. Auf dem Rückweg traf man sich hier und da, mancher von uns leicht beladen, wie-
der. Vom Deich aus hatte man ein weitläufiges Panorama auf die Domizile der Einheimischen 
und Touristen. Einen vom Dunst verschleierten Blick gönnten wir uns auf die Ostseewellen und 
das Ufer Mecklenburgs.  
Am Rande eines Kiefernwaldes, vor den Toren der 
Stadt, durften wir die reizvolle und ruhige Lage 
dieses „Wochenend-Stellplatzes“(Dank einer 
Sondergenehmigung der Stadt und des Pächters) 
genießen.  
Gaumenfreuden erwarteten uns am Samstagabend. 
Gegen 17 Uhr versammelten wir uns im Restaurant 
„Schlemmerland“. Gudrun, unsere Vorsitzende, 
führte uns beschwingt durch den Klönabend. Als 
neue Gäste begrüßte sie Maike und Peter, Renate 
und Willi. Für die kommenden Termine rührte sie 
die Webetrommel. Schließlich wartete der gelbe Club-Ordner auf Eintragungen. Am Ende vom 
offiziellen Teil konnte unser Club vier Neuzugänge im Mitgliederkreis verzeichnen. Die Listen 
im gelben Ausfahrten-Anmeldeordner wurden nach galanten Aufforderungen flink gefüllt. In 
dem kuschelig warmen Lokal ratschten und schwatzten wir um die Wette. Bald kehrte eine un-
heimliche Ruhe ein. Ein leckeres Menü wurde kredenzt. Klare Brühe mit Grießklößen war der 
Auftakt. Dann folgte ein großes Schnitzel mit viel frischem Gemüse und Kroketten. Zu guter 

Letzt schloss sich ein weiterer Glanzpunkt an, ein fein 
dekoriertes, schmackhaftes Eis mit Sahne und Eierlikör.  
Am Sonntag beendeten Christine und Hartwig diese 
Veranstaltung mit liebenswürdigen Worten. Gerne wären wir 
noch länger in Grömitz geblieben. Schließlich war hier noch so 
viel auszukundschaften. Nach ausgiebigem Klönschnack im 
Windschatten der Terrasse sagten wir Adieu. Gudrun bedankte 
sich bei den beiden Organisatoren mit einem prickelnden 
Getränk und las mit Freude die aktuelle Handy-Botschaft 
unseres reisenden 2.Vorsitzenden Klaus und seiner Frau Mari-
anne vor.  
Herzlichen Dank für die gelungene Symbiose aus lebensfrohen 
Menschen, vorteilhaftem Platzangebot und hervorragenden 
Leckerbissen.  Fotos und Bericht: Pressetante Karen 



6 

������������	
��	���
�
�
�
�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
� �
�
�
�
�
�
�
�
�
�



7 

����������	��
	��
	��������
���	
	

�����
�
������	���	��
���	�	�
���
	

 
I / Alkoven  III / teilintegriert  V / integriert r und  IV / integriert eckig 

 
Kordel 

                        

Träger 1316 + Mobil ? = 16,50 €  oder/und  Träger E1316 + Mobil ? = 17,50 € 
 

Jeder kann sich das passende Mobil(I, III, V oder IV) zum Träger 1316 oder Träger 
E1316 aussuchen! 
 

Der Hersteller übernimmt für Klebestreifen und Farbabweichungen keine Haftung!!! 
 

Bestellungen bitte schriftlich (Mail oder Fax) bei Gudrun einreichen.  
 

 

� �
�



8 

�������
��������������������
2012 in Rüterberg  

Die Wetterprognose für die Ostertage war nicht 
gerade positiv. Desto trotz machten sich einige mutige 
IARMC’er auf den Weg an die Elbe. Schließlich 
hatten wir uns vor langer Zeit angemeldet.  

Während unserer Anfahrt kamen wir auf der BAB in 
einen Stau. Was macht man da, entweder man schließt 

die Augen oder beobachtet die Umwelt. Rehe sieht man ja immer mal wieder auf den 
Feldern, aber ich entdeckte einen Rotfuchs bei seinem Beutezug. Langsam rollten wir an 
einem Unfall vorbei, hatten sich dort doch ein PKW und ein Pritschenwagen merkwürdig 
ineinander verkeilt. Für uns ging bald die Fahrt flott voran. Ganz nah an einer Bundes-
straße machte ich für mich eine besondere Entdeckung, dort lauerte ein Uhu im Geäst 
einer Rosskastanie auf seinen Fang.  

Im beschaulichen Rüterberg wurden wir am Gründonnerstag herzlich aufgenommen. Ei-
nen der letzten freien Plätze bekamen Kurt und ich fröhlich von Gudrun, unserer Vorsit-
zenden, zugewiesen.  

Mitten in der Dorfrepublik Rüterberg, an einer großen Kreuzung, liegt der Stellplatz. 
Trotzdem ist es hier ruhig. Kaum Straßenlärm, kein Flugverkehr, keine Eisenbahn, keine 
Menschenmassen. Gudrun hatte das gesamte Areal rechtzeitig für die Vereinsausfahrt 
gebucht. Mit unseren 11 Mobilen war der Platz gut belegt. Ein großes Partyzelt stand 
schon für uns bereit. Eine gute Idee, wie sich herausstellte. Der Kühlschrank der stets of-
fenen, kleinen Versorgungshütte war mit Getränken gefüllt und diverse Konfitüren, Likö-
re und getrocknete Pilze der heimischen Manufakturen standen ebenso dort zum Verkauf 
bereit. Besondere Spardosen warteten durch den Verkauf gefüllt zu werden. Informati-
onsmaterial, Lesestoff aller Art und eine gemütliche Sitzecke luden zum Verweilen ein. 
Zur obligatorischen Ver- und Entsorgung gehörten auch zwei Duschräume mit WC. 
Rundum-Service wird von Dr. Brigitte Königstedt, der Stellplatzchefin und ihrem Part-

ner, sehr gut und freundlich umgesetzt.  

Nun aber zu unseren Erlebnissen. Gründonnerstag 
fuhren Hermi und Hans-Günter mit ihrem neuen Ge-
fährt vor. Dieses Ereignis durften wir alle mitfeiern. 
Nachdem einige von uns das Dorf und die Tongrube 
erkundet hatten, bekamen wir von den beiden heißen 
Leberkäse, Brötchen und leckere Drinks zu Ehren 
des neuen Mobil. Trotz niedriger Temperaturen, 
saßen wir bis spät in den Abend im beheizten Zelt.  

Karfreitag hieß es Radfahren. Wer wollte konnte mit 

Luftaufnahme, Quelle: Google 

Stellplatz Rüterberg 

DAS neue Gefährt 



9 

nach Dömitz oder zur Vielanker Brauerei radeln. Die Müßiggänger hüteten unser „Dorf“ 
im Dorf. Die Sonne strahlte vom blauen Himmel und wärmte uns ein wenig. Eine leichte 
Brise machte den Radlern auf ihrer Strecke teilweise zu schaffen. Nachmittags zelebrier-
ten wir die gemeinsame Kaffeetafel auf der Wiese.  

 
Zum Rüterberger Traditionsfeuer der Freiwilligen Feuerwehr zogen wir am Abend. Etwa 
300m von unserem Stellplatz entfernt empfing uns eine rege Dorfgemeinschaft. Diverse 
Zelte mit rustikalen Sitzgelegenheiten, Stehtischen am Feuerplatz und der Duft von ge-
bratenem Fleisch und echter Thüringer Bratwurst warteten schon auf uns. Wieder blieb 
unsere private Küche kalt und wir fieberten dem Zünden des Traditionsfeuers entgegen. 
Mehrere Feuerwehrmänner tränkten den hölzernen Hügel mit diversen Litern Brandbe-
schleuniger und der Wehrführer zündetet ihn mit einer Fackel. Nach einem „flash over“ 
knisterte das Highlight des Abends. Nicht nur Zweige und ganze Bäume, sogar ein alter 
Schafstall musste in den Flammen vergehen. Musikalische Untermalung vom PC sorgte 

für den richtigen Schwung. Singend, tanzend und 
lachend amüsierten wir uns am wärmenden Groß-
feuer. Das Licht des Vollmondes eskortierte uns 
auf dem Weg zu unseren Mobilen. 

Der dritte Tag brach an. Beim Frühstück klopfte 
es. Kein Besucher, nein es war ein Buntspecht, er 
suchte vor unserem Fenster mit kräftigen Schna-
belhieben, unter der Borke der Bäume, nach Ess-
barem. Als Stadtkind genießt man diese Momente 
sehr. 

Mit Regen-, Schnee- und Graupelschauern verging der Samstag. Die einen fuhren mal 
schnell zum Einkaufen, die anderen igelten sich in ihren Wagen ein. Im Zelt wurde erst 
Käse umgeschlagen und dann gebüffelt. Zwei ganz Fleißige, Hanna und Heinz, lernten in 
einem PC-Schnellkurs einiges Rund um das 
Thema: WORD-Dokument. Wir beschlossen so 
etwas nie mehr bei Temperaturen im einstelli-
gen Bereich, sondern ein anderes mal bei höhe-
ren Temperaturen auszuführen. Etwas durchge-
froren freuten wir uns auf unsere Mittagstunde. 
Nachmittags, in einer Trockenphase, erkundeten 
einige abermals die Tongrube und die weitere 
Umgebung.  

Traditionsfeuer 

Dieter, Anneliese, Gudrun u. Renate 

Hanna u. Heinz beim PC-Kurs 
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Zum Abendbrot hatte unser Anwärter Willi sich für uns 
alle ins Zeug gelegt. Er brutzelte in zwei großen Pfannen 
sieben Kilogramm Gyros. Dazu gab es Krautsalat, Brot 
und Zaziki. An diesem Abend war es durch eine zweite 
Heizquelle und die Gaskocher wesentlich kuscheliger im 
Zelt. Der stürmische Wind konnte uns nichts anhaben, 
rundherum hatten Willi und Helmut alles sorgsam 
abgedichtet. Brigitte und Helmut, die Platzbetreiber, hatte 
Gudrun auch zum Essen eingeladen. Gerne nahmen sie an 
unserem Mahl teil und bedankten sich mit einem 
vollmundigen, selbst gemachten Himbeerlikör. Die 
Bäuche waren gut gefüllt, folgten darauf 5 Runden 
BINGO á la Gudrun. Mit Spannung und ohne ein Wort 
fieberten wir auf einen Sieg zu. Nach und nach kreuzten 
wir die erste Reihe an. Ich rief als erste „BINGO“ und 

gewann den Hauptpreis der 1.Runde, ein großes Paket Kaffee. Insgesamt 15 Gewinne 
waren zu erbeuten. Mars-Celebration-Bonbons und „Abführmittel“, ein Duftzusatz für 
die Chemietoilette, waren zu ergattern. So angespannt und leise waren wir schon lange 
nicht mehr. Gudrun weiß schon wie sie ihre Meute ruhig stellen kann! Danach gingen im 
Zelt die Lichter aus und wir schlichen heim.  

  
Ostersonntag, die Vereins-Blumendeko auf der Wiese strahlte im Sonnenschein. Auf dem 
Weg zur Brötchenausgabe überraschte mich vor der Wohnmobiltür ein gut gefüllter Os-
terkorb. Kurz vor der obligatorischen Mittagsstunde durften wir eine Führung rund um 
das Kleinod „Tongrube“, einem etwa 1 km langen Naturlehrpfad, miterleben. Frau Dr. 
Brigitte Königstedt, Vorsitzende des Fördervereins Naturschutz Elbetal und Chefin des 
Stellplatzes, nahm sich die Zeit und erklärte uns in allen Details die Geschichte des Ton-
abbaus und die ansässige Fauna und Flora. In vierzig Jahren entstand hier aus einer wüs-
ten Kraterlandschaft und Abraumhalden ein artenreicher Mischwald. Vorbei an der Wie-
se mit alten Obstbaumsorten, gelangten wir zur Hauptinformationstafel und einer 
schwarzen Lore. Nur wenige Meter vom Stellplatz entfernt führte uns der Weg tief hinein 
in die Grube. Hier fühlen sich Eisvogel/„König der Fischer“, Mosaikjungfer(Libelle), 
Ringelnatter und das seltene Kleine Wintergrün heimisch. Die Wärme der Sonnenstrah-
len machte die Besichtigung der Grube angenehm. Hatte es doch in der Nacht empfind-
lich gefroren. Die Rüterberger Tongrube ist nicht nur ein wertvoller Biotop, sondern auch 
eine bedeutender Geotop. Schon 1818 entdeckte man hier eine schwarze kohlige Masse, 
die aus den Ablagerungen von Kieselalgen, auch Diatomeen genannt, entstanden sind. 

Willi in Aktion!!! 

Wandern zur Tongrube Tongrube 
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Auf einer besonders schönen Sandgrafik, direkt am Seeufer, zeigte uns Frau Dr. Kö-
nigstedt den hier vorkommenden Tropfenboden. Dunkle, schwere Sedimente sind dort 
tropfenartig in leichtere helle wassergesättigte Sande eingesunken. Zum Abschluss der 
Wanderung gingen wir über den eiszeitlichen Geesthang mit dem Aussichtsturm, der di-
rekt am Elberadweg liegt, zum Stellplatz zurück. 

Rüterberg ist eine Dorfrepublik nach Schweizer Vorbild und liegt genau in dem Bereich 
der früheren innerdeutschen Grenze. Dieser beschauliche Ort gehört zum Projekt „Erleb-
nis Grünes Band“. Im Mittelpunkt dessen steht die Kombination aus Kultur, Geschichte 
und Natur für Einheimische und Gäste.  

Erfüllt von so vielen Neuigkeiten trafen wir uns zur Osterkaffeetafel. Birnentorte nach 
Gudruns Art, in 5facher Ausführung, kredenzten die fleißigen Helfer. Dazu gab es allerlei 
andere Backkünste zum Kosten. Mmmmmh, war das lecker! 

Beim Verdauungsspaziergang beobachteten wir in den Kiefernwäldern Spechte und Re-
he. Abermals stiegen Gudrun und ich die Treppen in die Tongrube und entdeckten nun 
auch noch die nitrathaltige Quelle.  

Zum Abendbrot ließen wir durch einen Partyservice Russische Suppe auftischen, dazu 
reichte man uns eingelegte Steinpilze und frisch gebackenes Brot. Uns ging es dieses 
Wochenende mal wieder richtig gut. Ein Cocktail rundete den Tagesablauf perfekt ab.  

Abreise hieß es am Ostermontag. Abrechnen und packen, dann verabschiedeten wir uns.  

Nur wenn jeder ein wenig an Aufgaben übernimmt und persönliche Planungen Einzelner 
mit dem Organisator abgesprochen werden, kann und wird ein IARMC-Wochenende 
immer wieder überraschend und interessant.  

Ein herzliches Dankeschön an Gudrun und Helmut, Willi und allen „Sekundanten“. 
Bericht + Bilder: Karen Malner 

Zusammenkunft 

Kaffeetafel im Sonnenschein Gudrun & Helmut 
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Wohnmobilstellplatz Kalkbergblick  

Neueröffnung Ostern 2012 
Bad Segeberg 

Kastanienweg (gegenüber der Jugendherberge/DJH) 
Bei uns fühlen sich Jung und Alt wie zu Hause 

·  Für Mann & Frau:  Konzerte im Kalkbergstadion in 500 Meter vom Womoplatz  

·  Für den Sohn: Die Karl-May-Spiele im Freilichttheater 

·  Für die Tochter: Shoppen in der nur 5 Gehminuten entfernten Fußgängerzone 

·  Für die Frau:  Einkaufen und Kaffeetrinken bei Möbel Kraft 

·  Für den Sportler: Walken um den wunderschönen nur 200 Meter entfernten Segeberger See 
(ca. 8 Kilometer) 

·  Für den Romantiker: Ruder- oder Tretboottour auf dem Segeberger See (ca. 200 Meter vom 
Womoplatz) 

·  Für den Golfer: Minigolfen in 100 Meter vom Womoplatz 

·  Für den Bouler: Bouleplatz in 50 Meter vom Womoplatz 

·  Für den Sonnenanbeter: Strandbad in 250 Meter vom Womoplatz 

·  Für den Angler: Anglerhütte mit Tageskartenverkauf in 250 Meter vom Womoplatz 

·  Für den Feinschmecker: Gastronomie ab 200 Meter vom Womoplatz 

·  Für den gemütlichen Grillabend: Grillplatz auf dem Womoplatz 

Mehr als nur "parken"! 

Auf unserem Womostellplatz Kalkbergblick finden Sie folgende Möglichkeiten um Ihren Auf-
enthalt zu genießen und Ihr Wohnmobil wieder "Fit" zu machen: 

·  Ver- und Entsorgung 

·  230 Volt Stromanschlüsse 

·  Gasflaschenverkauf 

·  Infomaterial aus der Umgebung 
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Gebühr für 24 Std. pro Wohnmobil einschließlich Ver- und Entsorgung: 8,- Euro 

Strompauschale für 24 Std. pro Wohnmobil: 2,- Euro 

Nur Ver- und Entsorgung (falls Sie auf der Durchreise sind): 2,- Euro 

Platzreservierungen gerne auch telefonisch unter den Telefonnummern: 
Cords, 0177 / 5511656 oder 04551 / 1655, Mail: brigittecords@web.de 

Sie finden unseren Womoplatz in Bad Segeberg im Kastanienweg (direkt gegenüber der 
Jugendherberge) 

Der Womoplatz hat eine Fläche von 2000 Quadratmetern mit Kieselsteinen und Grünflächen. 
An der Zufahrtsseite befinden sich 3 alte Kastanienbäume, die im Sommer etwas Schatten spen-
den. Aber keine Angst, auf jedem der 20 Plätze hat man natürlich vollen Sat-Empfang oder 
DVBT.   

Sie finden den Womoplatz unter der Adresse: 

·  Kastanienweg 1 in 23795 Bad Segeberg 

·  oder als GPS - Koordinaten: 

N 53° 56' 18.70" 

E 010° 18' 53.31" 

(53.9385, 010.3154) 

 

Quelle: http://www.womostellplatz-badsegeberg.de/1.html
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6.-8.Juli 2012 

Zielort:  23570 Lübeck (Brodten-Hermannshöhe) 
www.die-hermannshoehe.de 

Das Restaurant Hermannshöhe liegt direkt am Brodtener Ufer! 
ca. 24 km nördlich von Lübeck 

���������		
	

��������    14.00 Uhr Anreise (BITTE NICHT VOR DER ZEIT ANREISEN!!!)  

18.00 Uhr Begrüßung, mit anschließendem gemütlichen Zusammen-
sein. Diverse Ausflüge können für Samstag gemeinsam abgestimmt 
werden. Alle Teilnehmer die eventuell an einer Radtour interessiert 
sind, bringen bitte Ihre Fahrräder  mit. 

��������   ab 8.00 Uhr Brötchenausgabe 
Der Vormittag steht zur freien Verfügung. Siehe Tipps Seite 15! 
Ab 17.00 Uhr Klönabend im Selbstbedienungsrestaurant.  

��������   ab 8.00 Uhr Brötchenausgabe 
10.00 Uhr Verabschiedung  

 

 

Was kostet der Spaß?:   12,-€/pro Mobil(2 Personen) 
     10,-€/pro Mobil(1 Person) 
(incl.: Stellplatzgebühr für 2 Nächte, 2x2 Brötchen je Person, Begrüßungsschluck...) 
 

Anmeldeschluss: 27.06.2012  

Herzlich Willkommen sagen  

	�������� ���	�������� ���	�������� ���	�������� ���� ��� ���� ���� ���� ���� ������������������������Änderungen vorbehalten! 
 

Information:  Das Brodtener Ufer ist eine über 4 km lange Steilküste an der Lübecker Bucht 
(Ostsee) zwischen Lübeck-Travemünde und Niendorf (in der Nähe des Dorfes Brodten) in 
Schleswig-Holstein. Bei dieser bis zu 20m hohen Steilküste handelt sich in weiten Teilen um ein 
aktives Kliff, das durch die Einwirkung der Ostsee im Durchschnitt um ca. 50 cm bis 100 cm 
pro Jahr zurückweicht. 
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Anfahrt & Ausflugs-Tipps  
KA-Hermannshöhe 

 

  
ANFAHRT:  A 1 Richtung Lübeck,  
weiter auf B 75 Richtung Lübeck-Travemünde, 
dann an der ersten Ampel in Lübeck-Travemünde(Ende der Schnellstraße)  
links auf die K 29 abbiegen,den Howingsbrook bis zum Ende befahren, nach 
links Richtung Brodten, bzw. Niendorf abbiegen, am Anfang von Brodten  
rechts nach Hermannshöhe abbiegen.  

Ziele für Radler 
4,0 km nach Niendorf(am Brodtener Steilufer entlang). Von dort kann man 
weiter nach Timmendorfer Strand, Scharbeutz, Haffkrug, Sierksdorf fahren 

6,5 km zum Karls-Erdbeerhof Warnsdorf 

4,1 km nach Lübeck-Travemünde(am Brodtener Steilufer entlang) 

5,0 km zum Niendorfer Vogelpark 

24 km nach Lübeck 

Man kann auch nur vom Strandkorb aus die schöne Aussicht genießen!!!  
Bis dahin sind es nur wenige Meter zu gehen!!!
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Idee für „Strick“-Damen!!!  
 
NDR-Fernsehen: „Mini-Pullis für Zwergpinguine“ 
Autor/in: Elisabeth Bergmann  |  Sendedatum war: 03.05.2012 18:45 Uhr  
Um Pinguine auf Phillip Island bei Ölkatastrophen vor dem Tod zu schützen gibt es die 
Hilfsaktion: Pullis für die Tiere stricken! Angelika Regenmeister macht mit und sucht 
noch Mit-Strickerinnen! 
Versand an: Horner Reisebüro Angelika Regenstein GmbH  
Horner Landstrasse 148, D-22111 Hamburg , Tel. (040) 650 06 74 
Quelle: http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/das/videos/pinguinpulli109.html 
 

Hilfe für verölte Pinguine - mit Strickpullovern  
© Phillip Island 

Im Nationalpark Phillip Island bei Melbourne wird vorgesorgt  
Pullover für Pinguine? Die Betreiber des Phillip Island 
Rehabilitation Centre bei Melbourne in Australien können mit den 
Stricksweatern zahlreichen Frackträgern das Leben retten. Das 
Zentrum hat über 1000 Minipullover vorrätig, um im Fall einer 
Ölverschmutzung Zwergpinguinen zu helfen. Nach einem 
Ölkontakt schaffen es viele Tiere zum sicheren Ufer, sind dann 
aber für die aufwändige Reinigungsprozedur zu schwach. Warm 
eingepackt können sie sich zunächst erholen. Zudem verhindern 
die Strickmaschen, dass die Tiere sich mit dem Schnabel die giftige 
Masse aus dem Gefieder picken und verschlucken.  
Regelmäßig erreichen handgestrickte Pullover von Tierfreunden aus aller Welt die Insel 
im Südosten Australiens. Damit unterstützt das Zentrum auch andere Tierschutzeinrich-
tungen. So halfen die Sweater Ende letzten Jahres nach der Havarie des Frachters Rena 
den Tieren in Neuseeland. Auf Phillip Island gab es zuletzt 2001 einen Ölunfall. Nach der 
Behandlung durch Tierexperten konnten damals 97 Prozent der gut 400 betroffenen Pin-
guine wieder gesund ausgewildert werden.  
Andrew Boocock vom Phillip Island Nature Park erinnert sich: »Früher nutzten wir nor-
male Kleidungsstücke, aber die Pinguine haben es immer wieder geschafft, die abzustrei-
fen. Eine Mitarbeiterin entdeckte vor 14 Jahren einen Artikel über Sweater für Seevögel. 
Eine Freundin entwickelte ein passendes Muster und eine Anleitung. Diese nutzen wir 
seither.« Überzählige Pullover wärmen Plüschpinguine im Souvenirladen. Der Verkaufs-
erlös fließt zu 100 Prozent in Artenschutzprojekte und finanziert die Arbeit des Zentrums. 
Es kann bis 1500 Pinguine, Seevögel und kleine Wildtiere gleichzeitig versorgen.  
Im Nationalpark Phillip Island leben derzeit 60 000 Zwergpinguine. Ausgewachsen wer-
den sie rund 33 Zentimeter groß. Für Tierfreunde, die helfen möchten, hat Tourism Vic-
toria die Strickanleitung auf german.visitmelbourne.com/phillipisland hinterlegt.  
tourism victoria/nd  
Quelle : http://de.sott.net/articles/show/6247-Hilfe-fur-verolte-Pinguine-mit-Strickpullovern 
 



19 

�

Muster für Pinguin-Pullover 
für vierfädige Wolle 
Sie benötigen: 
�  Vierfädige Wolle  
�  1 Paar Stricknadeln 3.25mm 
Anleitung für Vorder- und Rückenteil: (2x stricken) 
�  50M aufschlagen 
�  Für das Bündchen 10 Reihen 1R/1L stricken 
�  2R/2L stricken und über 6 Reihen jeweils an beiden Enden der Reihe 1M zunehmen(= 

62M) 
�  Weiterstricken 2R/2L, bis das Stück 12cm Länge misst 
�  In jeder Reihe an beiden Enden 1M abnehmen, bis 36M übrig bleiben 
�  In der nächsten Reihe jeweils 1M an beiden Enden abnehmen sowie 2M in der Mitte 

zusammenstricken (= 33M) 
�  Weiterstricken 1R/1L über 11 Reihen 
�  In der 12. Reihe alle Maschen abketten 
Vorder- und Rückenteil zusammennähen, Öffnung für Flügel lassen. Von unten bis zur 
Maschenabnahme(12cm) und von oben die letzten Reihen im 1R/1L-Muster zusammen-
nähen. Fertig! 
�

für achtfädige Wolle 
Sie benötigen: 
�  Achtfädige Wolle 
�  1 Paar Stricknadeln 3.75mm 
Anleitung für Vorder- und Rückenteil: (2x stricken) 
�  36M aufschlagen 
�  Für das Bündchen 8 Reihen 1R/1L stricken 
�  2R/2L stricken und über die erste Reihe verteilt 8M aufnehmen (= 44M) 
�  Weiterstricken 2R/2L, bis das Stück 12cm Länge misst 
�  In jeder Reihe an beiden Enden 1M abnehmen, bis 28M übrig bleiben 
�  In der nächsten Reihe 2M in der Mitte zusammenstricken (= 27M) 
�  Weiterstricken 1R/1L über 10 Reihen 
�  In der 11. Reihe alle Maschen abketten 
Vorder- und Rückenteil zusammennähen, Öffnung für Flügel lassen. Von unten bis zur 
Maschenabnahme(12cm) und von oben die letzten Reihen im 1R/1L-Muster zusammen-
nähen. Fertig! 
M = Masche / R = rechte Masche / L = linke Masche 
Wenn Sie locker stricken, benutzen Sie bitte dünnere Nadeln. 
Fertige Pinguin-Pullover bitte schicken an 
Lyn Blom, Phillip Island Nature Parks, PO Box 97, COWES VICTORIA 3922, Austra-
lien 

� �

Hallo Strickfreundin! Machst Du mit?  
Ich bin dabei, ein Pullover wird in den nächsten Tagen bereits fertig!  

Eure Pressetante
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Anfahrt wie Seite 16
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www.castagnaroparking.it 

 
 
 
 
 

�

CAMPING CAN MARTI ***  
(Tossa de Mar - Costa Brava) 
Guten Tag, 
erhalten wir mit Ihnen in Verbindung, um die 
Sonderpreise für Nebensaison (30/3-30/6 - 26/8-30/9) 
berichten, bieten wir Ihnen an ihre Mitglieder.   

Preis pro Nacht inklusive MwSt.: 
Erwachsene: 3 € 
Kind (3-10 Jahre) = 1 € 
Motorhome = 4 € 
Caravan = 3 € 
Zelt = 3 € 
Auto = 3 € 
Elektrischer Anschluss = 3 €  

Für weitere Informationen: www.campingcanmarti.net  
 
 

Und wenn das eigene Mobil nicht fahren will, habe ich dieses Angebot für Euch. 
 

  
 

Hallo Reisemobils Lieber, 
 

Moechten Sie die Sonne am Strand genießen oder in den Bergen wandern? Hier 
auf Korsika findet jeder seinen Urlaub! 
Der "Campingplatz d'Olzo" gehört einem italienischen Paar hat eine Familienleitung, es ist 
sehr ruhig, sauber und im Schatten.  
Bei uns finden Sie italienische Pizza!  
 

Sie finden uns hier:  
http://www.campingolzo.com/de/home.php 
 

Renzo Barenghi  
Camping d'Olzo 
Saint Florent - Korsika  
�

�
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Matjessalat a la Fritz 
 

250g Pellkartoffeln 
250g Äpfel(z.B. Boskop) 
250g rote Zwiebeln 
250g Gewürzgurken 
250g Matjes 
125g Fleischsalat 
Etwas Gurkenwasser 
Alles klein schneiden, vermengen und gut durchziehen lassen(einen Tag vorher herstellen). 

Puten-Geschnetzeltes mit Ananas 
 

Zutaten für 2 Personen 
 

3oog Putenbrust (fettarm) 
1 daumengroßes Stück Ingwer oder 1 Tl. Ingwerpulver 
4 El. Sojasauce 
Salz, schwarzer Pfeffer, Chilipulver 
1 Knoblauchzehe 
3 Scheiben Ananas (möglichst frisch) 
2 El. Öl (kann man mit der Folie einsparen) 
150 g frische Bohnenkeime 
1 Bund Schnittlauch 
 

Das Putenfleisch abwaschen, trocknen und gleichmäßig schnetzeln. 
Den Ingwer schälen und klein würfeln. Mit 2 El. Sojasoße, Salz, Pfeffer, Chilipulver und zer-
drücktem Knoblauch verrühren. Fleisch darin wenden und  1 Stunde im Kühlschrank ziehen 
lassen. Ananasscheiben schälen, den harten Mittelstrunk herausschneiden, das Fruchtfleisch 
nicht zu fein würfeln. Das Öl in einer breiten Pfanne erhitzen, das Putenfleisch darin ganz kurz 
anbraten. Dann die Ananasstücke untermischen. Die Bohnenkeime in ein Sieb geben und unter 
fließendem Wasser abbrausen. Abtropfen lassen, in die Pfanne geben und unter ständigem 
Wenden mit anbraten. Alles mit Sojasauce abschmecken. Den Schnittlauch in Röllchen schnei-
den und aufstreuen. 
 

01. Gernot Sieh 
01. Susanne Gohlke 
09. Dörte Gärtner 
11. Karin Schipper 
11. Hinrich Bredehorst 
16. Andrzej Wiebe 
20. Heinz Deininger 
20. Klaus Deininger 
21. Ulrich Possekel 
25. Peter Kagischke 
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Gäste  sind herzlich willkommen! Um vorherige Anmeldung(bei Gudrun Hohnsbehn) wird 

gebeten. Die Terminliste wurde mit Sorgfalt erstellt, trotzdem kann keine Gewähr für die 
Richtigkeit übernommen werden. 

TERMINE 2012    
Wann Was Wer an

ge
m

el
de

t 

17.-20.05. 10Jahre Arnoldfreunde in Hamburg 
Anmeldeschluss: 13.04.2012 Info im HeftNo.148 A r n o l d f r e u n d e  

 

18.-20.05. 25Jahre RMC Schleswig-Holstein in Norderstapel 
Info im HeftNo.147 

RMC Schleswig-
Holstein 

 

25.-28.05. 20Jahre RMC-Celle 1.Friesengolfturnier  
Anmeldeschluss: 01.05.2012 Info im HeftNo.147 

RMC Celle 

 

25.-28.05. 65.Wohnmobiltreffen in Oberbrombach 
Anmeldeschluss: 20.05.2012 Info im HeftNo.148 CMC 

 

2.-7.06. Reisemobiltreffen Böhmerwald/Dreiländereck 
Anmeldeschluss:15.05.2012 Info hier im HeftNo.149 Albert Knaus 

 

15.-17.06. Sommerfest in Selsingen(25 Jahre RMC-Elbe-Weser) 
Anmeldeschluss: 20.05.2012 Info im HeftNo.148 

Nordclubrunde 
RMC Elbe Weser 

 

15.-17.06. Reisemobiltreffen in Bramsche-Kalkriese 
Anmeldeschluss: 20.05.2012 Info im HeftNo.148 

Campingplatz 
Waldwinkel 

 

15.-17.06. 15Jahre Reisemobilhafen Lemwerder 
Anmeldeschluss: 07.06.2012 Info im HeftNo.148 Gemeinde Lemwerder 

 

22.-24.06. 11.Sommerfestrallye / Mariental-Horst 
Anmeldeschluss:.05.2012 Info hier im HeftNo.149 CC-Elm-Lappwald 

 

6.-8.07. Klönabend in Hermannshöhe   
Anmeldeschluss: 27.06.2012 Info hier im HeftNo.149 

I A R M C  
 

12.-15.07. Weinfest in Osthofen/Borntaler Hof 
Anmeldeschluss: 01.07.2012 Info im HeftNo.148 D A C F  

 

31.7.-4.8. WOA(WACKEN OPEN AIR) 
Nur f. Mitglieder und Anwärter Info im HeftNo.148 I A R M C   

 

10.-12.08. Ferienausklang in Bad Segeberg I A R M C  
 

17.-19.08. Flensburg Nautics  
Anmeldeschluss: 30.06.2012 Info im HeftNo.148 W M C  A n g e l n  

 

24.-26.08. Fahrübungen für Frauen 
Anmeldeschluss: 16.08.2012 Info im HeftNo.148 Gemeinde Lemwerder 

 

31.08.-2.09. NOK Romantika I A R M C  
 

14.-16.09. Klönabend in Otten......  (Begrenzte Stellplatzmöglichkeit) 
Mehr wird erst verraten wenn die Einladung steht! I A R M C  

 

12.-14.10. 19.Federweisser-Rallye in Schonungen  
Anmeldeschluss: 05.09.2012 Info hier im HeftNo.149 

CampingClub 
Schweinfurt 

 

30.11.-2.12. Vorweihnachts-Klönabend I A R M C  
 


